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ERZÄHLEN SCHWEIZER MONAT 1014 MÄRZ 2014

THE NEW YORKER - DIREKTIMPORT

"Instead ofpoison, I introduce liberal, intellectual ants into thepopulation, eroding
the ants'patriotism and causing them to question the authoritarian rule ofthe queen.
Slowly, overgenerations, it weakens the ants'genetic resolve to thepoint where they

stay in the nest at all times, watching television and writing letters to the editor. "

«Statt Gift führe ich dem Volk liberale, intellektuelle Ameisen zu, die den Patriotismus
der heimischen Ameisen untergraben und unter ihnen den Zweifel an der autoritären Herrschaft
der Königin säen. Allmählich, über Generationen hinweg, wird die genetische Veranlagung
der Ameisen derart geschwächt, dass sie nichts anderes mehr tun werden, als im Bau zu bleiben,
fernzusehen und Leserbriefe zu schreiben.»

Dieser Comic erschien erstmals im «The New Yorker». Wir danken für die Genehmigung zum Wiederabdruck.
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